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Pastor: 
Pastor Stephan Gensicke Lamspringe, Hauptstr. 122  05183/ 946472 
Email: s.gensicke@gmx.de 

Diakon: 
Lothar Tietz Lamspringe, Heberweg 6 05183/ 957507 
Email: LotharTietzDiakon@googlemail.com 

Kirchenvorstände der Kirchengemeinden (KG) - Ansprechpartnerinnen: 
Eva  Bauer (Vors.) KG Graste-Netze, Hinüberstr. 4 05183/ 1733 
Doris Heil (Vors.) KG Lamspringe, Hebergatze 5 05183/ 1231 
Nicole Jahns (Vors.) KG Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Pfarrbüro Lamspringe: 
Pfarrsekretärin:  
Sabine Haas 31195 Lamspringe, Hauptstr. 122 05183/ 1734 
Email: kg.lamspringe@evlka.de  Fax:  1031 
Bürozeiten: Di.  9.00 – 11.00 Uhr, Do. 17.00 – 18.30 Uhr 

Küsterinnen: 
Beate Lindner Lamspringe, über das Pfarrbüro 05183/ 1734 
Diana Kolb Graste, Riesbeeck 05183/ 946461 
Brigitte Tisemann Graste, Hornser Str. 4 05183/ 946886 
Hiltrud Schlaszus Netze, Am Bleeke 6 05183/   387 
Ilse-Marie Jahns Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957285 
Christa Schröder Neuhof, Mühlenbachstr. 4 05183/ 486 

Martin-Luther-Haus: Lamspringe, Hauptstr. 2 05183/2027 (direkt) 

Ansprechpartnerin für Vermietungen:  
Ilona Raatz  05183/ 1653 

Evangelischer Kindergarten Arche Noah und Krippe: 
Dagmar Habenicht (Ltg.) Hauptstr. 2 05183/ 688 
Email: kiga.arche-noah.lamspringe@t-online.de 

Kirchenmusik: 
Peter Götz (Orgel)  05067/ 917539 
Christine Holze (Orgel)  05183/ 2987 
Anja Köps (Orgel & Posaunenchor) 05183/ 956236 

Ev. Friedhof Lamspringe: 
Friedhofsverwaltung:  Siehe Pfarrbüro 05183/ 1734 

Ev. Friedhof Neuhof:  
Friedhofsbeauftragte Nicole Jahns 05183/ 957280 
 

https://kslamspringe.wir-e.de 

WIR SIND FÜR SIE DA ... 
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34 KONZERT 

Musikalische Lesung am 25. Oktober 2019 in Lamspringe 

 

„Herbstleuchten“  

in Lesung und Lied 

 

Tina Willms und Jan von Lingen in der Sophienkirche  

  

Texte und Musik erklingen am Freitag, 25. Oktober, ab 19.00 Uhr in der 

Sophien-Kirche in Lamspringe. Autorin Tina Willms liest Gedichte und 

Texte. Die Theologin hat mehrere Bücher veröffentlicht und ist bekannt 

durch Rundfunkandachten. Jan von Lingen (Gesang & Gitarre) hat einige 

ihrer Texte vertont und ergänzt die Lesung durch eigene Kompositionen. 

„Auch im Herbst lässt sich manches entdecken, was leuchtet und Licht in 

die trüben Tage bringt“, so Tina Willms. „Bei einer musikalischen Lesung 

wollen wir das Augenmerk auf das lenken, was auch in der dunklen Jah-

reszeit schimmert und glänzt.“  

  

Tina Willms war als Pastorin in Krankenhaus und Kirchengemeinde tätig. 

Heute arbeitet sie als freie Autorin und gehört mittlerweile zu den be-

kanntesten Publizistinnen im kirchlichen Bereich. 2003 erhielt sie den 

ökumenischen Predigtpreis. Jan von Lingen ist Superintendent und Lieder-

macher aus Northeim. Der langjährige NDR-Radiopastor war zuletzt 

beim Evangelischen Kirchentag in Dortmund als Musiker zu hören. Er ver-

öffentliche u.a. die CD "Alte Freunde" im Dehm-Verlag.  

3  BESINNLICHES WORT 

Beten – macht doch keiner mehr, 

oder? 

 

Weit gefehlt, laut einer Emnid 

Befragung beten noch mehr als 

die Hälfte der Deutschen gele-

gentlich oder häufig. Nur dar-

über reden tun wir nicht. 

Woran liegt es, dass wir nicht so 

gerne über unser Gebet spre-

chen? Vielleicht, weil wir damit 

unsere Verletzlichkeit eingeste-

hen. Weil es peinlich ist, dass wir 

nicht so stark und erfolgreich 

sind, so unverwüstlich oder so 

cool und funny, wie wir gerne 

wahrgenommen werden wollen. 

„Obwohl wir alle auch schon 

erfahren haben, wie viel Nähe es 

schaffen kann, wenn wir auch 

einmal unsere verletzliche Seite 

zeigen“, sagt Heinrich Bedford-

Strohm. 

Vielleicht liegt es auch am Zwei-

fel, der unser Gebet begleitet, 

dass wir nicht gern darüber spre-

chen. Ob Gott hört? Ob es ihn 

überhaupt gibt, ob wir also ver-

geblich unser Herz öffnen? Und 

ob unsere Hoffnungen erfüllt 

werden? Jeder kennt Beispiele, 

dass die, für die wir gebetet ha-

ben, nicht gesund wurden oder 

gestorben sind. Und dass uns ein 

Unglück trifft. Wir haben nichts 

als unser Vertrauen. 

Beten kann manchmal auch frustrie-

rend sein, weil meine Wünsche und 

Hoffnungen sich nicht erfüllen. 

Dann erinnere ich mich daran, dass 

unser Herr nicht mein persönlicher 

Wunschautomat ist.   

Ich bete, (jetzt denken sie bestimmt, 

muss er ja, er ist ja Pastor), ja da 

haben sie recht, in meiner Funktion 

als Pastor bete ich auch. Ab und zu 

werde ich bei Besuchen gebeten ein 

Gebet zu sprechen. Aber auch per-

sönlich bete ich zu Hause, zu Mahl-

zeiten, vor Herausforderungen und 

abends vor dem Schlafen. Ich bete, 

weil ich nicht vergessen will, dank-

bar zu sein, für die vielen Dinge, die 

mein Leben bereichern und bewe-

gen. Für die Menschen in meinem 

Leben, die Sicherheit, dass ich nicht 

hungern muss und dass ich jeden 

Morgen neu an diesem Leben teil-

nehmen darf.  Mein Gebet gibt mir 

auch Gelassenheit und Vertrauen, 

dass ich nicht allein die Herausfor-

derungen des Lebens bestehen 

muss. 

 

Ihr Pastor  

Stephan Gensicke     



4 ALTARBILD 

In christlichen Kirchen ist die 

Predella meist kunstvoll bemalt 

oder gestaltet, bisher war das in 

der Lamspringer Sophienkirche 

nicht so.  

Dort ist der Mittelteil des Al-

taraufsatzes in einem unscheinba-

ren schlichten Grau gehalten. Das 

ist nun Vergangenheit. „Wenn ich 

bei den Gottesdiensten in der Kir-

che war, kam mir immer wieder 

der Gedanke, ob es einst wohl ein 

Bild in der Predella des barocken 

Kanzelaltars gegeben habe.“, so 

Axel Kronenberg. Konkrete Hin-

weise darauf fand der Lamsprin-

ger Historiker jedoch nicht. So 

beschloss das Ehepaar Axel und 

Ursula Kronenberg den Altarbe-

reich schöner und freundlicher zu 

g e s t a l t e n . 

Die Kronen-

bergs konn-

ten Micha 

Kloth für ihr 

V o r h a b e n 

gew innen . 

Der bekann-

te Lamsprin-

ger Künstler 

hatte bereits 

vor zwölf 

Jahren die 

zwölf Em-

porenbilder  

gemalt und der Kirche dadurch zu 

neuem Glanz verholfen. Nachdem 

der Kirchenvorstand für das Projekt 

„Grünes Licht“ gegeben hatte und 

auch die bürokratischen Hürden 

seitens des Referats der Landeskir-

che Hannover und des Amts für 

Bau- und Kunstpflege überwunden 

waren, konnte Kloth mit den Vor-

bereitungen beginnen. „Das war 

schon eine besondere Herausforde-

rung für mich.“, erinnert sich Kloth. 

„Es ist schon etwas besonderes für 

einen zeitgenössischen Künstler, 

wenn er den Auftrag erhält, ein Al-

tarbild zu gestalten. Und dann 

n o c h  m i t  d e m  T h e m a 

'Abendmahl‘“., erzählt der Künst-

ler. Kloths Bilder und Lithographien 

entführen den Betrachter meist in 
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Kleiderkammer Lamspringe 
In Trägerschaft der evangelischen Kirchengemeinde 

 

Öffnungszeiten:  

1. und 3. Mittwoch im Monat  

von 14:30 bis 17.30 Uhr 

 

4. & 18. September 

2. & 16. Oktober 

6. & 20. November 

4. Dezember 

 

Ehem. Realschule, Lamspringe (Eingang über den Schulhof) 

Abgabe nur in kleinen Mengen  

und nur zum persönlichen Bedarf  

Wenn Sie unserer Kirchengemeinde  eine Spende zukommen lassen möchten, 

um unsere Gemeindearbeit oder ein bestimmtes Projekt zu unterstützen, freu-

en wir uns sehr darüber.   

Bitte verwenden Sie dafür die  folgende Bankverbindung:  

„Kirchenamt Hildesheim“  

IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74 (BIC NOLADE21HIK)  

Unter Angabe des Stichwortes: „3029 Lamspringe” 



32 KONTAKTADRESSEN 

Diakonisches Werk Alfeld, Mönchehof 2, 31061 Alfeld/ Leine  

Allgemeinde Sozialberatung,  

Schwangeren- u. Schwangerschafts- 

konfliktberatung: Susanne Gottschalk 

 0 51 81/ 9 32-13 

Sprechstunden: Dienstag u. Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung 

Email: DW.Alfeld@evlka.de 

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos. 

Telefonseelsorge    08001110111 (Tag und Nacht) kostenfrei! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Oder Sie erreichen uns unter der email: 

hospiz.region-hildesheim@evlka.de 
Internet: www.geborgen-bis-zuletzt.de 

Kontaktdaten des  
Hospizverein im Ev.-luth. 
Kirchenkreisverband 
Hildesheim e.V. 
 
Büro: Klosterstr. 6 
31134 Hildesheim 
 
Tel.: 05121 918 74-62 
Koordination:  
Angela Plath / Martin Sohns 

Mutter- u. Kind - Kurenberatung: 

Sabine Jasper-Haase 

 0 51 81/ 9 32-12 

Besuchen Sie  

unser Kirchspiel Lamspringe, 

Graste-Netze 

und Neuhof  

auch im Internet! 

 

Unser Internetauftritt befindet sich auf der Plattform der Landeskirche: 

 

Die Adresse lautet:  

https://kslamspringe.wir-e.de 

5  ALTARBILD 

eine harmonische, perfekte, bun-

te Welt. In eine Welt ohne Ängs-

te und ohne Gewalt, in eine per-

fekte Welt, die wir uns alle wün-

schen. Die schlichten großen 

Köpfe und Augen der Menschen 

fesseln, ziehen die Blicke auf sich. 

So wie auch bei dem neuen Al-

tarbild. Ein kräftiges dunkles 

Blau, ein leuchtendes, sattes Rot 

dominieren den Hintergrund.  

„Blau ist die Farbe der Treue, 

Rot steht für die Liebe.“, erklärt 

der Maler. Davor eine bunte 

Menschenansammlung. Männer, 

Frauen und Kinder ordnen sich 

zu einer lebendigen Gemeinde. 

Aus dem Abendmahl wird eine 

Art Picknick im Freien, mit Trau-

ben, Schinken, Fisch, Wein und - 

natürlich - Micha's Mond, der 

viele seiner 

Bilder beglei-

tet. Im Mittel-

punkt steht 

aber das Brot, 

das gereicht 

wird. „Denn 

Brot ist das 

Leben und die 

Liebe!“, so der 

Künstler. „Ich 

wollte weg 

von dem Kli-

schee der lan-

gen Tafel mit 

den Jüngern und Jesu, einem Her-

renabend im auserwähltem Kreis. 

Etwas Neues schaffen.“, erzählt 

Kloth und fügt an:  

„So stell ich mir das Abendmahl 

vor, in der Gesellschaft von Män-

nern, Frauen und Kindern, lebendig 

und fröhlich.“ Und das ist Kloth, in 

seiner ihm eigenen Art, seinem un-

nachahmlichen Stil wieder gelun-

gen. Das Bild ist ein „Blickfang“, 

gleich wenn man die Kirche betritt. 

Während man die Emporenbilder 

erst beim zweiten Hinsehen ent-

deckt,  zieht das neue bunte Altar-

bild den Besucher gleich in seinen 

Bann. Das Bild ist ein besonderer 

„Hingucker“, was will ein Künstler 

mehr. 

 

Text und Bilder: Jürgen Zimmat  

https://kslamspringe.wir-e.de


6 PFINGSTGOTTESDIENST 

Pfingsten ist nach Ostern und 

Weihnachten das dritte große Fest 

i m  K i r c h e n j a h r .  D o c h 

was bedeutet Pfingsten, warum 

feiern die Christen das Pfingstfest? 

Diese Fragen standen im Mittel-

punkt des ökumenischen Gottes-

dienstes am Pfingstmontag im 

Klosterpark.  

Pfingsten ist das kirchliche Fest 

sieben Wochen nach Ostern. Im 

Mittelpunkt steht nicht Gott, auch 

nicht Jesus, sondern ein Geist, ge-

nauer gesagt, der Heilige 

Geist. Dieser gute Geist gibt den 

Menschen, nicht nur früher son-

dern auch noch heute, neue Kraft 

und neuen Mut. Wer vom Heiligen 

Geist erfüllt wird spürt, dass sich 

die innerliche Leere auflöst, durch 

die Liebe zu Gott. 

 Auf die Pfingsterzählung des Neu-

en Testaments geht wohl auch die 

Redewendung "Feuer und Flamme 

sein" zurück.  Im zweiten Kapitel 

der Apostelgeschichte heißt es: Bei 

dem Treffen der Jünger "sah man 

etwas wie Feuer, das sich zerteilte, 

und auf jeden von ihnen ließ sich 

eine Flammenzunge nieder" (Zitat). 

"Dieses heilige Feuer, die Flamme 

des heiligen Geistes zu erhalten und 

von Mensch zu Mensch weiterzuge-

ben, das ist unsere Aufgabe als 
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Tauferinnerungsgottesdienst 

Ganz herzlich laden wir alle ge-

tauften Kinder mit ihren Eltern, 

Geschwistern, Großeltern und Pa-

ten am 20. Oktober 2019 in die 

Sophienkirche ein. Wir möchten 

gerne die Tauffrüchte der Kinder, 

die im Jahr 2013-2014 geboren 

sind, von unserem Baum ernten. 

Anschließend wollen wir noch ge-

mütlich bei einem Buffett den Tag 

ausklingen lassen. Los geht es um 

10 Uhr! Bringt eure Taufkerzen 

mit!  

Wir freuen uns auf Euch!  Das Kin-

derkirchen Team von der Sophien-

kirche 

ANKÜNDIGUNGEN 

 

Kinderkirche 

 

In unserer Kinderkirche lernen 

Kinder christliche Geschichten und 

Werte kennen. Kreativ versuchen 

wir, mit Singen und Spielen, die 

Inhalte zu vermitteln. Die nächs-

ten Kinderkirchen finden an fol-

genden Tagen um 15 Uhr im Mar-

tin Luther Haus statt: 

 

21. September 

16. November 
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Seit 20 Jahren arbeiten die Päda-

goginnen in unserem ev. Kinder-

garten Arche Noah integrativ, das 

heißt alle Kinder sind willkom-

men, unabhängig von ihrem Ent-

wicklungsstand. 

 

Das Motto unserer Kindertages-

stätte lautet: 

evangelisch – offen - bewegt – 

integrativ. 

 

In diesem Sinne möchte das Team 

der Arche dieses Jubiläum feiern. 

Für die Kinder beginnt der Ge-

burtstag 

am Mittwoch, 30. Oktober mit 

einer Dankes- Andacht. 

 

Am Nachmittag ab 15 Uhr öffnet 

das Kindergartengebäude seine 

Türen. 

 

Während dieser Zeit der offenen 

Tür gibt es besonde-

re Spiel- und Be-

s c h ä f t i g u n g s -

möglichkeiten rund 

um die Murmel. 

 

 

 

 

 

 

Es wird etwas bewegt und jeder 

Mensch kann mitmachen! 

Sie sind dazu herzlich eingeladen. 

 

Das Jubiläum endet mit einem Lich-

terfest im (Kinder-) Garten. 

Auf Ihr Kommen freuen sich die 

Kleinen und Großen der Arche! 

 

Dagmar Habekost 

KINDERGARTEN 7  PFINGSTGOTTESDIENST 

Christen.", so Pfarrer Stefan Lam-

pe. Und Pastor Stephan Gensicke 

schloss sich an mit den Worten: 

"Da ist ein Geist, der uns alle ver-

eint und uns alle zusammen-

bringt. Diese Glut der Liebe und 

des Lebens müssen wir erhalten 

und vermehren." Für viele Chris-

ten bleibt das Verhältnis zum 

Heiligen Geist abstrakt, doch das 

Leben kann mit neuem Mut und 

neuer Kraft neu gelingen. Komm 

heiliger Geist, lass den Funken 

überspringen, lass uns zusam-

menstehen - so lautet die Bot-

schaft zu Pfingsten. Zum Schluss 

des Gottesdienstes bekam noch 

jeder Besucher ein kleines Licht, 

eine kleine Kerze, als Symbol des 

heilige Lichts. Musikalisch wurde 

der Gottesdienst von dem Lam-

springer Posaunenchor begleitet. 

Text und Fotos: Jürgen Zimmat 



8 DRESCHFEST 

- Der ganze Ort zeigt Flagge - 

 

"Eine Zeitreise in die Vergangen-

heit.", so treffend beschrieb Pastor 

Stephan Gensicke das 5. Lam-

springer Dreschfest. Gemeinsam 

mit Diakon Detlef Albrecht gestal-

tete Gensicke den Öku-

menischen Gottes-

dienst vor der Freitrep-

pe des Abteigebäudes 

zu Beginn des Festes. 

„Das tägliche Brot 

hängt jedoch nicht nur 

von Menschen und 

Maschinen ab, sondern 

auch von dem Segen 

Gottes!“; fuhr Gensicke 

fort. Der Pastor erin-

nerte an die alten 

Techniken, an die alten 

Zeiten. An die 

k ö r p e r l i c h 

schwere und 

zeitaufwendige 

landwirtschaft-

liche Arbeit, 

die aber auch 

die Menschen 

zusammenge-

schweißt hat. 

„Eine wertvolle 

Erinnerung!“, 

so Gensicke. 

Musikalisch un-

terstützt wurde der Gottesdienst 

von dem Lamspringer Posaunen-

chor und den "Gospelvoices" aus 

Hildesheim, die sich u.a. mit den 

Liedern "Thulaziswe" ( isiZulu =  

S t i l l e  i m  L a n d )  u n d 

„Hlonolofatsa“ (Wir preisen Gott) 

29  HISTORIE 

Steinberg im Jahre 1694 ebenfalls 

eine „eingefallene“ Kirche neu auf 

und versah sie am Nordportal mit 

einer steinernen Inschrift Tafel, die 

der Lamspringer gleicht.  

Das Andenken an sie, deren Leben 

in steter Sorge um ihren schwächli-

chen einzigen Sohn, und auch durch 

Hilfe für Arme ausgefüllt war, wird 

durch den Namen der evangeli-

schen Kirche in Lamspringe wachge-

halten, die sie gestiftet hat: der So-

phienkirche.  

Es gibt Ölgemälde von Sophie 

Catharina und ihrem Ehemann 

Henning Adolph aus dem Jahre 

1684 , die lange Zeit als verschollen 

galten, da sie nach dem Abbruch 

der Kirche und des  Erbbegräbnisses 

von Steinberg zu Bornhausen 1837 

abhanden gekommen waren. Der 

Autor konnte die Gemälde kürzlich 

in Brüggen entdecken.  

 

Axel Christoph Kronenberg 

Im Jahre 1690 brannte in Lam-

springe die Kirche ab, für deren 

Wiederaufbau die verarmte Ge-

meinde keine Mittel hatte. Da 

spendete Sophie von Steinberg, 

die schon seit 1684 verwitwet 

war, die Baukosten für den Wie-

deraufbau, der am 8. November 

1692 vollendet werden konnte. 

Daran und an die Stifterfamilie 

von Steinberg erinnert noch heu-

te an der Straßenseite der Kirche 

eine Tafel über dem ehemaligen 

Portal.  

Zuvor hatte sie im Todes-

jahr 1684 ihres Mannes 

Henning Adolph von 

Steinberg im Dorf Rohrs-

heim, das zur Westerburg 

gehörte, ein Armenhaus 

erbauen lassen.  

In Sack bei Alfeld baute 

Sophie Catharina von 
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Eine Erinnerung - 

Vor 325 Jahren verstarb Sophie 

von Steinberg, geb. von Münch-

hausen, die Stifterin der Lamsprin-

ger Kirche, im Alter von 49 Jah-

ren. Dieser Jahrestag soll an sie 

und ihr segensreiches Leben erin-

nern. Sie wurde am 4. Mai 1645 

in Oldenburg geboren. Ihre Eltern 

waren Philipp Adolf von Münch-

hausen und Magdalene von 

Heimburg.  

Sophie heiratete am 6. November 

1665 20-jährig den gleichaltrigen 

Henning Adolph von Steinberg. 

Sie lebten in Bornhausen in ihrem 

Herrenhaus oder in der gut erhal-

tenen Westerburg bei Osterwieck, 

wo ihr Allianzwappen im Innen-

hof heute noch zu sehen ist. Hier 

wurde 1680 ihr einziger Sohn Jo-

hann Adolph geboren und ihr 

Mann starb hier im Jahre 1684, 

nur 39 Jahre alt. In der Burgka-

pelle gibt es ein Gemälde aus dem 

Todesjahr 1684, das die trauernde 

Familie von Steinberg inmitten ei-

ner fröhlichen Festgemeinschaft 

zeigt. 

Der  Sohn Johann Adolph starb 

jung mit 21 Jahren 1701 in Wispens-

tein ohne Erben, kurz vor seiner 

Hochzeit mit Elisabeth von Stein-

berg aus der Wispensteiner Linie. 

Mit dessen frühen Tod starb die 

von Steinbergsche Linie Bornhausen 

– Bodenburg - Westerburg aus. 

Sophie wurde ebenfalls nicht alt. 

Sie starb an der Schwindsucht be-

reits 10 Jahre nach dem Tod ihres 

Mannes am 27. Dezember 1694 in 

Hildesheim im Haus der von Stein-

bergs Im Hinteren Brühl 15 nahe 

dem damaligen Kloster St. Gode-

hardi im Alter von nur 49 Jahren, 

während der Pflege ihres kranken 

Sohnes. Sophie Catharina von 

Steinberg fand ihre letzte Ruhestät-

te an der Seite ihres Mannes 

im Erbbegräbnis in der Kir-

che von Bornhausen. Das 

reich verzierte Fachwerk-

haus der von Steinberg ge-

hört zu den wenigen alten 

Bauten Hildesheims aus der 

Renaissancezeit, das von 

d e n  B o m b e n  d e s 

2.Weltkrieges verschont 

blieb.  

9  DRESCHFEST 

in die Herzen der Gottesdienst-

besucher sangen. 

Bürgermeister Andreas Humbert 

konnte Gensicke nur zustimmen 

und lobte die Organisatoren: 

"Die Arbeitsgemeinschaft Histori-

sches Dreschfest hat hier etwas 

einmaliges auf die Beine gestellt, 

was es sonst hier in der Gegend 

nicht gibt. Die Dreschfest AG hat 

die Geschichte wieder lebendig 

gemacht, indem sie die alten, ar-

beitsintensiven Traditionen der 

Landwirtschaft und der Lam-

springer Firmen Fricke und Eh-

brecht, die in dem Bereich der 

Dreschmaschinen einmal Markt-

führend waren, aufgearbeitet 

und den Leuten wieder zugäng-

lich gemacht hat." 

"Aus vielen 

k l e i n e n 

D i n g e n 

wird etwas 

ganz Gro-

ßes!", so 

b e s ch r i e b 

Dr. Wilken 

K r e n d i n g 

(Klostergutpächter) das Fest. Und 

Krending und seine Vorredner hat-

ten recht. 

 

Hunderte von Besuchern strömten 

am Sonntag wieder auf den alten 

Gutshof.  

Bei dem Fest, das vor zwölf Jahren 

ganz klein anfing, stehen immer 

noch die historischen Maschinen 

und Traktoren, die alte Technik der 

Ernte, im Mittelpunkt. Doch die 

Veranstaltung hat mittlerweile eine 

solche Eigendynamik entwickelt, 

dass es immer mehr den Charakter 

eines großen Volksfests annimmt. 

Und jeder fasst mit zu, der ganze 

Ort zeigt Flagge. Wer nicht aktiv 

dabei ist, unterstützt die Arbeits- 

gemeinschaft als Besucher. Für die 



10 DRESCHFEST 

vielen Lamspringer, Gäste aus der 

Region und weit darüber hinaus, 

für alle war wieder etwas dabei: 

Die große Maschinen- und Auto-

mobilschau, die Ge- werbeausstel-

lung der örtlichen Firmen, das his-

torische Kloster und die Kloster-

kirche (mit Abt Maurus, alias Axel 

Kronenberg) konnten besichtigt 

werden. Die örtlichen Kindergär-

ten boten Bastelstände und span-

nende Spiele an. Die Jagdhorn-

bläser des Hegering III, die Musik-

kapelle Hödeken, der Musik- zug 

der Freiwilligen Feuerwehr aus 

Sehlem und der Musikverein Lam-

springe mit dem Bläsercorps Neu-

hof unterhielten die Besucher, ne-

ben den vielen kulinarischen Köst-

lichkeiten, die reichlich angeboten 

wurden. "Trotz einiger Aufregung 

vor der Veranstaltung (ein paar an-

gemeldete Aussteller hatten kurz-

fristig abgesagt - Anmerk.), war es 

wieder ein tolles Fest.  

"Die vielen Besucher und der damit 

gezeigte Zuspruch entlohnen immer 

wieder für die vielen investierten 

Arbeitsstunden und den enormen 

Aufwand.“, so Heinz-Dieter Schnel-

le, der Vorsitzende der Dreschfest 

AG. 

 

Text und Fotos: Jürgen Zimmat 

27  NACHRUF 

 

 

Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln  Ps.23   

 

Michael Nicht 

 

Wir müssen Abschied nehmen von Michael Nicht, der über viele Jahre lang mit 

Liebe und großem Engagement das Leben unserer Kirchengemeinden mitgestaltet 

hat, vor allem die Jugendarbeit war ihm stets ein besonderes Anliegen. Uns allen 

war er vertraut durch sein Wirken im Kirchenvorstand Graste, den er von 2000 bis 

2006 als Vorsitzender leitete. 

 

Wir vertrauen darauf, im Leben und im Sterben von Gottes Liebe getragen zu wer-

den und gedenken seiner im Gebet. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie. 

 

In Dankbarkeit die ev.-luth. Kirchengemeinden Lamspringe, Graste-Netze und 

Neuhof 



26 FREUD & LEID 

 

 

Es wurden alle Kasualien bis zum Redaktionsschluss berücksichtigt. 

 

 

 

 

 

 

 

11  BESONDERE GOTTESDIENSTE 

Jubelkonfirmation 

22. September  10:00 Uhr Lamspringe 

Filmgottesdienst 

29. September 18:00 Uhr Lamspringe 

Erntedankgottesdienste 

05. Oktober 18:00 Uhr Neuhof 

06. Oktober 08:30 Uhr  Netze 

06. Oktober 10:00 Uhr  Lamspringe 

 13. Oktober 10:00 Uhr Graste  

Familiengottesdienst & Tauferinnerung 

20. Oktober 10:00 Uhr  Lamspringe 

Reformationsfest & rustikales Abendbrot 

31. Oktober 18:00 Uhr Lamspringe 

Ewigkeitssonntag mit Gedenken unserer Verstorbenen 

17. November 10:00 Uhr  Neuhof 

24. November 10:00 Uhr Lamspringe 

24. November 18:00 Uhr  Graste 



12 HIMMELFAHRT  

"Wo zwei oder drei in meinem 

Namen versammelt sind..." unter 

diesem Motto gestaltete Pastor 

Stephan Gensicke den Gottes-

dienst am Himmelfahrtstag im 

Neuhöfer Eichholz. Wollte er die 

Gottesdienstbesucher zählen, hät-

te er bei der runden "100" längst 

nicht aufhören dürfen. Sie alle ge-

nossen den Festtagsbeginn mit 

der besinnlichen Stunde, die das 

Bläsercorps und die Gitarrengrup-

pe musikalisch begleiteten. Fri-

sches Grün, leichter Wind, Vogel-

gezwitscher, handgemachte Musik 

und immer wieder Sonnenstrah-

len durch die Baumwipfel machten 

diesen Tag wieder einmal zu etwas 

Besonderem, das Neuhöfer und 

zahlreiche Wanderer aus der Umge-

bung zu schätzen wissen - und das 

seit rund 100 Jahren. Entspannt 

verbrachten die Waldbesucher bei 

gutem Essen, kalten Getränken, 

Kaffee und Kuchen den Tag bis in 

den Nachmittag hinein in diesem 

wunderbaren Umfeld.  

Über hundert Besucher - damit ist 

der Waldgottesdienst einer der be-

liebtesten im Kirchspiel. 

Text und Fotos: Martina Möhle 

25  GEBURTSTAGE  

Es wurden folgende Geburtstage unserer Jubilare 

berücksichtigt: 75, 80 und ab 85 alle Jahrgänge! 

Datenschutz 

Die Veröffentlichung der Familiennachrichten im Gemeindebrief (Geburtstage, Tau-

fen, Hochzeiten, Sterbefälle) unterliegt dem Datenschutz. Die Gemeindebriefredak-

tion setzt für die Veröffentlichung das Einverständnis der Betroffenen voraus. Sollte 

jemand mit der Bekanntgabe nicht einverstanden sein, bitten wir, dieses dem 

Pfarramt, Telefon (05183/1734), bis zum Redaktionsschluss mitzuteilen.      



24 GEBURTSTAGE 
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13  HIMMELFAHRT  

Zum 50. Mal sind die Schweizer Werner (in rot) und Otto (in schwarz) 

Zehnder extra zur Himmelfahrtsfeier angereist. Vorsitzender vom Bläser-

corps Tobias Möhle (links) und Pastor Stephan Gensicke stellen sich gern 

für ein Erinnerungsfoto zur Verfügung. 

Das Bläser-

corps unter 

der Leitung 

von Fabian 

Möhle ge-

staltet den 

Tag musika-

lisch.  



14 SOMMERKIRCHE 

Ferienzeit - Urlaubszeit – 

„Somerkirchen- Zeit“ 

Die „Sommerkirche“ ist 

in unseren Kirchenge-

meinden während der 

Ferienzeit schon zu einer 

festen Tradition gewor-

den, und sie erfreut sich 

großer Beliebtheit. Ab-

wechselnd fanden auch 

in diesem Jahr wieder in 

Lamspringe, Graste, Net-

ze und Neuhof in den 6 

Wochen der Schulferien die Got-

tesdienste statt.  

Mal in einer anderen Kirche sein, 

an einem anderen Ort den Got-

tesdienst feiern, - neue Eindrücke 

gewinnen, die Gemeinschaft über 

Gemeindegrenzen hinweg genie-

ßen, dabei zur Ruhe kommen, 

auftanken oder abschalten aus 

dem Alltag, etwas Neues erleben. 

Jede und Jeder konnte etwas für 

sich entdecken. Verschiedene som-

merliche Themen standen im Mit-

telpunkt und inspirierten die Got-

tesdienstbesucher. 

Liebgewordene Traditionen aus 

den Vorjahren wurden aufgegrif-

fen, so gab es in Netze wieder das 

kleine, exclusive Obstbufet im An-

schluss an den Gottesdienst und 

zum Abschluss der diesjährigen 

Sommerkirche wurde der traditio-

nelle Gottesdienst an der Gras-

ter Kirche gefeiert – auf der grü-

nen Wiese – mit den Hühnern 

nebenan, die fröhlich umher 

liefen - unter blauem Himmel - 

musikalisch umrahmt und ge-

staltet vom Posaunenchor - im 

Hintergrund die Blumenwiese – 

und - im Anschluss, gab's wie 

immer ein kleines Bufet im Vor-

raum der Kirche und ein geselli-

23  NACHGEDACHT 

In diesen Tagen muss ich von 

meiner Mutter Abschied neh-

men. Eigentlich nehmen wir 

schon seit drei Jahren stückweise 

Abschied. Abschied erst von ih-

ren Berührungen, von ihrer Be-

weglichkeit, Abschied von ihrer 

Stimme, Abschied von Unterhal-

tungen, Abschied von Ausflügen 

mit dem Rollstuhl, nun ist es der 

endgültige Abschied. Aber 

stimmt das denn so? Endgültig??? 

Ist der Tod nicht eher wie  

T= Tage, O=Ohne, D= Dich?   

Unser christlicher Glaube verweist 

doch auf das Ewige Leben. Ich ver-

suche daran zu glauben, diese Hoff-

nung zu haben. Und das tröstet 

mich. Dann werde ich doch meine 

Mutter wiedersehen und muss gar 

nicht so traurig sein. Diese Tage oh-

ne Dich, ohne sie, die machen mich 

traurig. Und das ist auch okay so. 

Ich darf traurig sein, aber ich darf 

mich auch auf ein Wiedersehen mit 

ihr freuen.  

Ein Wiedersehen im Himmel! 

Stephanie Gensicke 

Bild: www.freepik.com 



22 EINLADUNG 15  SOMMERKIRCHE 

ges Beisammensein in wunder-

voller sommerlicher Atmosphäre 

vor der Kirche - da konnte wirk-

lich etwas Urlaubsstimmung auf-

kommen. 

So wurden auch in diesem Jahr 

die Gottesdienste zur Sommerkir-

che in allen 4 Orten sehr gut an-

genommen.  

Die Sommerkir-

che ist zu einem 

ganz besonde-

ren Angebot 

während der 

Sommerzeit ge-

worden, das 

sich etabliert 

hat, und auf das 

sich vorher viele 

schon sehr freu-

en.  

Und so ist es wie nach einem Ur-

laub , aus dem man zurück kommt, 

es wird viel erzählt und berichtet, 

was man erlebt hat, - und -kaum ist 

der Urlaub vorbei, beginnt man 

schon , für das nächste Jahr zu pla-

nen. So geht es uns auch! Wir freu-

en uns schon.  

Doris Heil 

Fotos: 

Eva Bauer 



16 JUBILÄUM 

„Ein bisschen Engel sein“ 

 

Vor 25 Jahren wurde in den Kir-

chengemeinden Lamspringe und 

Wrisbergholzen der Besuchsdienst 

gegründet. Zwei Jahre später kam 

der dritte Kirchenkreis mit Brei-

num/ Sehlem dazu. Ein Mann der 

ersten Stunde war Diakon Lothar 

Tietz. „Es war von Beginn an eine 

aufregende, eine bewegende 

Zeit.“, berichtet Tietz beim Jubilä-

umsfest im Martin-Luther-Haus. 

Tietz hat als junger Mann im Al-

ter von 19 Jahren das erste Mal 

eine ältere Dame besucht. 

„Daraus ist eine Freundschaft ent-

standen, die drei Jahre anhielt, bis 

zu ihrem Tod.“, erzählt Tietz.  

Diese Besuche haben ihn nachhal-

tig geprägt. Es folgte eine Ausbil-

dung zum Diakon (1980 - 1984). 

Nach dem Abschluss arbeitete er 

zunächst in Wolfsburg, es folgte 

Göttingen und schließlich Lam-

springe, wo er bis heute geblieben 

ist. „Lothar, wie kannst du der 

Gemeinde noch helfen?“, fragte 

1994 der damalige Pastor der Ge-

meinde Willi Mann den Diakon. 

Sie entschieden sich für den Be-

suchsdienst, für eine besuchende 

Kirche. Eine Kirche, die auf die 

Menschen zugeht, sie aufsucht 

und begrüßt. Für eine Kirche nahe 

bei den Menschen. Im selben Jahr 

absolvierte Tietz eine Ausbildung in 

der Landeskirche Hannover, gefolgt 

von einem Seminar in Alfeld. 

2006/ 2007 wurden die drei Be-

suchsdienstkreise zu einem Gemein-

deverbund Adenstedt, Lamspringe, 

Sibbesse zusammengelegt. Seitdem 

treffen sich die ehrenamtlich Mitar-

beitenden regelmäßig vier Mal im 

Jahr und tauschen ihre Erlebnisse 

21  GRUPPENTREFFEN & SONNTAGSGOTTESDIENSTE 

Gruppentreffen im Martin-Luther-Haus in Lamspringe 

 

Donnerstag 

17:00 Hauptkonfirmanden 

 

19:00-22:00 Patchworkgruppe M. Oberbeck 05183/2260

 1.&3. Donnerstag im Monat  

 

Freitag 

19:30-21:30 Posaunenchor   

 

 Besuchsdienstkreis  L. Tietz            05183/957507 

 nach Absprache 

   

Gottesdienste  

Lamspringe Jeden Sonntag Gottesdienst - in der Regel - um 10:00 Uhr 

 

Graste 2. So. im Monat 18:00 Uhr Gottesdienst 

 2. So. im Monat 10:00 Uhr Kindergottesdienst 

 

Netze 1. So. im Monat 08:30 Uhr Gottesdienst 

 

Neuhof 3.Sa. 18:00 Uhr oder 3.So. 09:00 oder 10:00 Uhr 

 Gottesdienst  

Genauere Informationen auf dem Predigtplan 

 

Einladung zum Kindergottesdienst  

Gerne möchten wir einen Kindergottesdienst während eines normalen Got-

tesdienstes anbieten. Die Termine für den Kindergottesdienst sind im Pre-

digtplan mit einem KIGO versehen. Wir freuen uns!  



20 GRUPPENTREFFEN IM MARTIN-LUTHER-HAUS  

Gruppentreffen im Martin-Luther-Haus in Lamspringe 

 

 

Dienstag 

15:00-17:00 Seniorenkreis H. Nicht  05183/1614 

 1x monatlich I. Raatz  05183/1653 

14:30-17:00 Handarbeitsgruppe I. Simon  05183/5485 

 14-tägig  

19:30 Frauen-Kontakt-Gruppe U. Kronenberg    05183/5388 

 14-tägig U. Piehl           05183/956280 

19:00-22:00 Männerkreis L. Tietz            05183/957507 

 1. Dienstag im Monat  

 

Mittwoch  

09:30-11:00 Diakon. Gemeindefrühstück I. Simon 05183/5485 

 1.Mittwoch im Monat   R. Maibaum 05183/1819 

17:00 Jugend S. Gensicke      05183/946472 

17:30-18:30 Gymnastik f. Jung und Alt C. Pawlicki 

 Turnhalle Grundschule 

19:00-21:00 Abend der Begegnung       nach Absprache 

   

   

17  JUBILÄUM 

aus. „Es ist ein enges Miteinan-

der, eine gute, erfüllte Zusam-

menarbeit.“, so Tietz, der vor ein 

paar Tagen 65 Jahre alt gewor-

den ist und im April nächsten 

Jahres in den Ruhestand geht. 

Besuche bei den Menschen und 

Kontakte zu den Menschen ge-

hören zum Wesen christlicher 

Lebensäußerung einer jeden Kir-

chengemeinde. „Wir schenken 

den Menschen Zeit, versuchen zu 

helfen und zu begleiten. Und die 

Menschen sind dankbar dafür.“, 

so Pastor Stephan Gensicke wäh-

rend einer kleinen Andacht zu 

Beginn der Veranstaltung. „Sie 

gehen ihren Herzen nach und hö-

ren den Menschen zu. Ein bisschen 

Engel sein, wie die Engel in der Bi-

bel beschrieben, die schon immer 

die Menschen besucht haben.“, mit 

diesen Worten dankte Kirchenvor-

steherin Doris Heil den Anwesen-

den aus dem Gemeindeverbund. 

 

Text und Fotos: Jürgen Zimmat 




